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Prozeh Harmening
Weimar 2 Dezember

Vor der Strafkammer des Großherzogl Landgerichts
fand heute die mit Spannnng erwartete Verhandlung
gegen den Herrn Rechtsanwalt Dr Hur Harmening
in Jena geb am 28 Januar 1854 in Bückeburg an
gesessen Inhaber des Ritterkreuzes II Abtheilung des
Großherzogl Sächs Hausordeus der Wachsamkeit oder
vom weißen Falken und des Ritterkreuzes III Klasse des
Hanssrdens des Fürstl Lippeschen Gesammthauses statt
Derselbe ist mit Ermächtigung des Beleidigten angeklagt

im Mai 1889 in der von ihm verfaßten im Verlage
von I G Findel m Leipzig erschienenen Druckschrift Wer
da zu oft wiederholten Malen Se Hoheit den regieren
den Herzog von Coburg Gotha beleidigt zu haben Ver
letzung gegen 99 Strafgesetzbuch indem er mit Be
ziehung auf denselben insbesondere in dieser Schrift sagt
Seite 18 Jeder moderne Tartüff versteht sich nicht blos

aufs Flunkern und Verdrehen er versteht auch das
Lkuurrmiars snäaetvr

Seite 18 Wie hörte ich Pfui rufen
Seite 27 Ein Vergleich der fürwahr auf den Fall ebenso

paßt wie ein Fürstenhut auf das Haupt des
Versassers

Seite 34 Versucht es ja nicht dessen Charakter und
Empfindung zu beflecken Ihr könntet um etwas spielen
was Euch Ueber scheint als Eure Ehre

Seile 35 Ob von solcher Minirarbeit von den hä
mischen Seitenblicken des Verfassers

Seite 43 Bei ihm ist die Wahrheit des Satzes ssmpsr
kasrst die einzig geübte

Seite 48 Aber in diesem Wahnwitz liegt Methode
die Methode tückischer Bosheit

Seite 49 Und weil Verleumdrischer Klatsch stets williges
Ohr findet so darf er immer dreister werden

Seite 49 Hören wir die böse Zunge weiter
Seite 51 Ja wenn irgendwo fo entpuppt sich hier

Tartüff noch als Mephistopheles und es fand sich
bislang kein deutscher Faust welcher das Pfut über
Dich rief

Seite 57 Die Schrift auch ein Programm aus 99 Tagen
sei eine von Anfang bis zu Ende mit rein erfundenen
Verdächtigungen mit handgreiflichen Unwahrheiten ope
rirende Verleumdungsschrift

Seite 64 Fragt man nach den Beweisen dieser
Behauptungen so erfuhr man höchstens geheim
nißvolle Redensarten welche den Gegnern
lediglich die Handhabe bieten mußten den
Vorwurf eitler Lügenhaftigkeit gegen jene
Darstellungen zu erheben

Seite 64 Das will ich denn hiermit gethan haben getreu
dem Vorsatze Wo Du eine Lüge findest die Dich
bedrückt so vernichte sie

Seile 64 Noch mehr die Heuchelei Denn sie ist sine
doppelt destillirte Lüge eine Lüge in der zweiten
Potenz
Als Vertheidiger ist Herr Justizrath Sturm Naumburg

erschienen In der Broschüre nennt er sich liberal demo
kratisch freisinnig und will mit seinem Werke für den
deutschen Freisinn eine Lanze einlegen um mit derselben
auch den Verfasser der in Rede stehenden Druckschrift
Auch ein Programm aus den 99 Tagen einzurenneu

In der Broschüre selbst hat der Beschuldigte seine Stellung
gegenüber Sr Hoheit dem Herzog dahin präzistrt

Der Herr Herzog ist deutscher Schriftsteller ich bin s
auch nicht mehr nicht weniger Ich fühle mich aber
auch als politischer Gegner des Herzogs Lediglich
als Schriftsteller und Gegner richten wir miteinander

Jgnorirt ist dabei völlig daß das Recht der freien Mei
nungsäußerung durch das Recht jedes Einzelnen auf Ach
tung feiner Person beschränkt ist und nur unter der Vo
raussetzung der Beachtung der allgemeinen Strafgesetze be
steht Es ist aber auch nirgends von einer persönlichen
Gegnerschaft des Programmverfassers gegen den Beschul
digten die Rede Dr Harmeuing selbst erklärt daß von
allen Insinuationen der Schrift nicht eine gegen ihn zu
treffend sei Es hatte deshalb der Beschuldigte eine per
sönliche Interessen gegen jenen Verfasser in keiner Weise
zu vertreten Zugestandenermaßen verficht er lediglich die
Interessen einer politischen Partei zu der er sich zählt
deren Interessen mit den seinigen jedoch nicht identisch sind
Offenbar war Dr Harmening auch nicht kraft besonderer
Rechte oder Pflichten zur Vertretung der Interessen seiner
Partei berufen er hat vielmehr ganz aus rein Persönlichem
Antriebe gehandelt Er mochte auf einen Bundesgenossen
nicht warten S 4 und meinte

Wer sich zu etwas berufen fühlt soll seines Berufes
walten,
Gegenüber der Anführung daß er sich schon während

des Monats April d Js zu Erfurt und Gera in Vor
trägen mit dem Programm und seinem Verfasser beschäf
tigt habe drängt sich die Vermuthung auf daß der Be
schuldigte wie dort so auch in seiner Schrift Wer da
Wahlzwecke verfolgt habe

Spricht er doch sogar ausdrücklich von nationalliberal
conservativen Flugblattschreibern und deren Kniff und be
zeichnet die Broschüre als ein Wahlflugblatt der Kartell
brüSer den Verfasser als Grenzboten Kameraden

Er ruft aus Sammle Deinen Freisinn deutsches Volk
aus allen Ecken und Enden des Reiches

Der Beschuldigte will jedoch nur von sittlichen Motiven
geleitet gewesen sein Er meint die Klugheit hätte ihm
vielleicht abrathen müssen in den gegenwärtigen Zeitläuften

die gegenwärtige Vertheidigungsrede zu halten ab r
sein Patriotismus sei größer gewesen

Er glaubt dem Versasser monarchisches Gefühl abspre
chen zu dürfen und will seine innerste Empörung darüber
kund geben Das Programm erscheint ihm als ein ver
werfliches Mittel der Ketzerverfolgung als ein Wachrufen
der Leidenschaften von Deutschen gegen Deutsche als Ver
hetzung einer Nation gegen die andere

Dieses Programm in seiner ganzen Fabelhaftigkeit will
er zerschmettern

Es mag hier dahin gestellt bleiben ob der Beschuldigte
lediglich aus sittlichen Beweggründen gehandelt hat und
ob der Haß der von dem Verfasser gegen die feindlichen
Bestrebungen angeschlagen worden ist in der Einseitigkeit
seiner subjektiven Anschauungen eine genügende Entschul
digung finden könnte Denn der Beschuldigte wendet
sich nicht nur gegen den Inhalt der besprochenen Schrift
gegen den Fürsten Bismarck und gegen das Kartell son
dern greift auch unmittelbar einen deutschen Bundesfür
sten an

Vermöge der staatsrechtlichen Stellungen der Bundes
fürsten haben diese unbedingten Anspruch auf Ehre und
Achtung und jeder bewußte Angriff gegen dieselben ist
eine Beeinträchtigung des öffentlichen Interesses

Bei seiner gerichtlichen Vernehmung hat nun freilich
der Beschuldigte erklärt daß er seine Abwehr ohne jedes
Bewußtsein die Ehre des gegnerischen Verfassers zu krän
ken geschrieben habe und in der dabei vorbehaltenen schrift
lichen Auseinandersetzung hat er weiter behauptet daß
auch objektiv in seiner Schrift eine rechtswidrige Kund
gebung nicht enthalten fei Dieselbe sei eine Erwiderung
auf eine durch Thatsachen nicht belegbare also völlig
haltlose Tendenzschrift

Letztere säe Entfremdungen gegen die Monarchie er
habe das Recht gehabt dies in aller Schärfe zu beleuch
ten und andere ähnliche destruktive Machwerke zu verhü
ten Jene Schrift erhebe den Vorwurf des Hoch und
Landesverrats gegen die freisinnige Partei fowie gegen
Kaiser und Kaiserin Friedlich sie habe eine vernichtende
Anklageschrift sein sollen gegen solche stehe aber das Recht

der vernichtenden Kritik zu Die Broschüre fordere in
ganz eminentem Maße die Verhetzung von Deutschen ge
gen Deuts ye und wenn nicht bald Einhalt geschehe werde
unsere Nation an der Verhetzung zu Grunde gehen Jeder
Staatsbürger sei berechtigt Verhetzungen als das zu
kennzeichnen als was sie erscheinen als Verleumdungen

Charakteristisch ist daß auch hier weder ein Gegenbe
weis durch die von der angegriffenen Schrift in Bezug
genommene freisinnige Journalistik noch durch Zeugnisse
der in der Programmbroschüre genannten Herren Windt
horst und Richter angetreten daß vielmehr beantragt
wird zum Beweise der angenommenen Haltlosigkeit der
Behauptungen in der anonymen Brochüre Se Hoheit den
Herzog als Zeugen zu vernehmen Zur Rechtfertigung des
von ihm erhobenen Vorwurfs der Verleumdung hat also
der Beschuldigte auch jctzt nichts vorgebracht Die Be
rechtigung des Verlangens daß das monarchische Gefühl
keine Störung erleide ist selbstverständlich Der Beschul
digte nimmt gleichwohl noch auf einer Artikel des deut
schen Wochenblattes Lasset die Todten ruhen Bezug
Hier w rd von konservativer Seite gegen die Veröffent
lichung des Jmmediatberichtes des Reichskanzlers in der
Angelegenheit des Tagebuches des Kaisers Friedrich Stel
lung genommen

Die Tendenz des Artikels geht dahin daß das Au
sehen des Dulders auf dem Throne hochgehalten werden
müsse Es wird auch gerügt daß in der Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung Kaiser Friedrich verdächtigt worden
sei als Kronprinz die Landes Jn eressen Familienbezieh
ungen untergeordnet zu haben D e Bezugnahme des Be
schuldigten auf diesen Artikel trifft offenbar nicht zu da
in der Progcammbroichüre der Kaiser Friedrich nicht be
zichtigt wird sich den Interessen der englischen Politik
dienstbar gemacht zu haben im Gegentheil nichtnur gegen
eine solche Anschauung in Schutz genommen sondern auch
ganz allgemein als eine Persönlichkeit von edelster Natur
charakterisirt wird

Bei der obigen Ausführung des Beschuldigten wird
überhaupt übersehen daß die Klage wegen Majestäts
beleidigung sich gar nicht mit dem sachlichen Inhalt von
Kritiken literarischer Erzeugnisse zu befassen hat sondern
nur mit den Angriffen auf die Perfon fei es des Kaisers
oder eines Landesherrn oder eines Mitgliedes der landes
herrlichen Familie oder eines Bundesfürsten

Wenn er aber noch hervorhebt daß vielmehr die ano
nyme Broschüre eins rechtswidrige Kundgebung sei so ist
sür die votliegende Klage auch diese Frage ohne Erheb
lichkeit denn hier ist nur zu entscheiden ob der Verfasser
der Gegenschrift lediglich in der Absicht handelte fein
Recht und nichts weiter als sein Recht zu wahren oder
ob er er auch die Ehre des Herzogs Ernst angriff Zur
Widerlegung eigner rechtswidriger Handlungsweise betont
er daß er nur die Schreibweise des Gegners nachgeahmt
und dieselbe sogar gemildert habe

Aber auch dieses Moment wir ihm nicht zur Entschul
digung gereichen können so weit er mit Worten die aus
der Broschüre Auch ein Programm aus den 99 Tagen
entnommen wurden den Herzog von Koburg beleidigt hat
Dies zu beurtheilen wird s Z Sache des erkennenden
Richters sein Der Herr Beschuldigte geht zwar von der
Voraussetzung aus daß schon die Anklageschrift anzuführen
habe in welchen Einzelheiten er gefehlt haben solle allein
da die Herausgabe der Schrist Wer da nur eine That
ist hat lediglich das erkennende Gericht die Entscheidung

und wäre es nicht an die Detailangaben der Anklage ge
bunden

Halte ich sagt Herr Dr Harmening in seiner vor
läufigen Erklärung nach wie vor meine Schrift Wer
da für durchaus in jedem Worte berechtigt so acht mir
auch heute trotz der eingeleiteten Untersuchung jedes Be
wußtsein ab daß ich durch dieselbe die Ehre des Verfassers
des Programms kränken könnte Eine verdiente Ant

wort ist überhaupt nicht kränkend und noch weit
weniger kann der Antwortende das Bewußtsein eines chren
kränkenden Charakters seiner Antwort haben

Schließlich werden Zeugen dafür angegeben daß ihm
das Bewußtsein des ehrenkränkenden Charakters seiner
Kundgebung vollständig gefehlt habe Diesseits muß aber
angenommen werden daß obige allgemeine Sätze hier nicht
anwendbar sind und daß wenn ein Mann vondembohen
Bildungsstande und der dichterischen Feinsühligkeit des
Herrn Rechtsanwalt Dr Harmening einen regierenden Her
zog ungeschickt wie den Klosterbruder in Lessings Nathan
eine Schrift und Gesinnung gottlos nennt wenn er ihm
sogar Beleidigungen formaler Art wie pamphletisch Tar
tüff Heuchler Verleumder vir odsourus böse Zunge Me
phistopheles entgegenschleudert und ihm wiederholt Heu
chelei Verleumdung Lüge zum Vorwurf macht derselbe
nicht rm Zweifel darüber sein kann daß er den hohen
Herrn n inner Ehre kränkt und die ihm schuldige Achtung
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gestattet

sBürger Verein für städtische Interessent
Vor Eintritt in die freie Besprechung communaler Ver
hältnisse gedachte der Vorsitzende des schweren Verlustes
welchen unsere Stadt durch den Tod ihres ausgezeichneten
Ehrenbürgers des Geh Medizinal Rath Dr Richard
von Volkmannn erlitten habe In warmen Worten
die hohen Verdienste des Verstorbenen auch um die Stadt
hervorhebend forderte Redner die Versammlung auf sich
um das Andenken des Heimgegangenen zu ehren von ihren
Pläyen zu erheben

Bezüglich der nunmehr zum Abschluß gelangten Stadt
verordneten Wahlen wurde mit Befriedigung bemerkt daß
die Bestrebungen der vereinigten Vorstände in Folge der
bis zum Schlüsse gewahrten Einigkeit so entschiedenen Er
folg gehabt haben Ganz besonders erfreulich ist es bei
den diesmaligen Wahlen gewesen daß man sich sowohl in
den Wahlversammlungen als besonders auch in den hie
sigen Blättern jener persönlichen Angriffe enthalten
habe welche bei früheren Wahlen leider nur zu häufig ins
Feld geführt worden seien Es sei zu wünschen daß diese
unliebsame Gewohnheit auch fernerhin nicht nur bei den
Wahlen sondern auch in den communalen Vereinen fern
gehalten werde Zustimmung

Noch einmal wurde sodann auf die ungenügende Be
leuchtung des Platzes vor dem städtischen Gymnasium hin
gewiesen und der Wunsch ausgesprochen es möchte wenig
stens eine Flamme auf der Mitte des Platzes brennen
Im Anschluß hieran bemerkte ein anwesender Stadtver
ordneter daß man bei der unlängst stattgefundenen Berathung
des Gasetats in derKornmision auf eine weitere Verbesse
rung der öffentlichen Beleuchtuug bedacht gewesen sei so
wett es nur die bestehenden Einrichtungen angänglich er
scheinen ließen Wenn häufig uud nicht ohne Grund über
dre Qualität des Gaslichtes geklagt werde so sei es nach
der Mittheilung der betreffenden Dezernenten darauf
zurückzuführen daß die Entgasung der Kohlen eine totale
sei wodurch natürlich die Produktion aber freilich nicht
zum Vortheile des Produktes des Gases wesentlich ver
billigt werde Im Uebrigen würden täglich Messungen
der Lichtstärke ausgeführt um sich der festgestellten Leucht
kraft des Gases zu versichern Gegen die bereits be
schlossene Eröffnung des östlichen an die Magdeburgcr
straße heranreichenden Stadtgottesackers wurde wie be
reits früher noch einmal geltend gemacht daß noch gegen
80 wohlgepflegte Gräber alter Bürgerfamilien sich in
diesem Theile des Stad ottesackers befinden welche der
Zeit mit schmerzlich n Empfindungen entgegensetzen wo
durch die Freigebung des Stadtgottesackers für die Pro
menade die pfleglich Erhaltung ihrer Familiengräber in
Frag kommen M t Rücksicht auf diese zahlreichen Fa
mrlren deren Pretäi man achten und schonen müsse und
die ein irgendwie zwingendes Bedürfniß zur Eröffnung
oes Gottesackers nicht vorliege erscheint es Redner wohl
der Mühe werth zur Aufhebung des gefaßten Beschlusses
mit einer Petition au die städtischen Behörden heranzu
treten Diese Anregung fand jedoch in der Versammlung
keine genügende Unterstützung Zur Tagesordnung für
die nächste Stadtverordneten Sitzung wurde bezüglich der
Forderung für Pflasterung eines Schulhofes der Wunsch
ausgesprochen daß doch auch der Schulhof der alten
Volksschule an der Neuen Promenade mit Pflaster ver
sehen werden möge bei nassem Wetter komme der an
sich und im Verhältniß zu großen Schülerzahleu sehr
beschränkte Hof in einem solchen Zustand daß die Kinder
deren Fußbekleidung vielfach eine recht mangelhafte sei
geradezu im Schmutze waten müßten

Bezüglich der Neueinrichtung des Stadtverordnetensaales
wurde mitgetheilt daß der Magistrat in der Baukoinmis
sion ein Projekt zur Berathung gestellt habe nach wel
chem die bisherigen Plätze der Stadtverordneten durch
eine subsellienartige Anordnung der Plätze ähnlich wie
in denj Sälen unserer gesetzgebenden Versammlungen
ersetzt werden solle Die Bau Kommission habe mi



Rücksicht auf die jedenfalls nur provisorische Lösung
der Platzfrage und wegen des nicht unbedeutenden Auf
wandes welchen diese Umänderung erfordern werde sich
ablehnend zu dem Projekte gestellt und sei der Ansicht
gewlsen es bei der gegenwärtigen Anordnung der Plätze
zu belassen und sich nur für eins Erhöhung des Podiums
im Zuschauerraum M erklären weil dieselbe zur besseren
Verständlichkeit der Redner beitragen und nur einen unbe
deutenden Kostenaufwand bewirken werde Endlich wurde
noch zu einer anderweiten Festsetzung der Baufluchtlinie
für einen Theil der Straße am Mühlgraben bemerkt
daß an der festgesetzten Straßenbreite etwas gekürzt wer
den solle Auch sei das schwer begreifliche Projekt auf
getaucht den schmalen Streifen Land unmittelbar an der
Saale als Bauterrain zu benutzen wodurch natürlich der
Blick auf die alte Burgruine unmöglich werden würde
Auch dieses Projekt sei in der Commission natürlich auf
heftigen Widerspruch gerath n iu d würde schwerlich vor
die Stadtverordneten gUangen Auch in der Versamm
lung stieß der Gedanke auf heftigen Widerspruch und man
war der ungetheilten Meinung daß dieses Terrain nur
zu Anlagen verwendet werden dürfe

fKunstgewerbeverein Der Kunstgewerbevereiu
hat für den 8 d M einen gemeinsamen Besuch des hie
sigen Provinzial Museums in Aussicht genommen Der
Direktor dieses Instituts Herr Oberst a D v Borries
welcher die Führung am 8 und event auch noch am
15 d M zu übernehmen bereit ist wird in der näch
sten Versammlung des Vereins am 5 Dezember einige
Erläuterungen über den jetzigen Bestand des Museums
geben Das Nähere wird durch Inserat bekannt gegeben
werden

fHallorendeputation Wie alljährlich werden
auch diesmal die Halloren drei Deputirte nach Berlin
schicken welche Sr Majestät die Neujahrswünschs der
Halloren überbringen In einer Versammlung der Salz
Wirkerbrüderschaft wurden zu diesem ehrenvollen Amt
Franz Lutze Gottlieb Ebert und Franz Puppe ge
wählt

sKunst verein Der Hallesche Kunstverein hielt
am Sonnabend Nachmittag unter Vorsitz des Herrn Stadr
rath Fudel seine Generalversammlung ab Die Rechnungs
legung ergab eine Einnahme von 10 840 Mk und eine
Ausgabe von 6382 M fodaß ein Bestand von 4480 M
vorhanden ist Die nachgesuchte Entlastung wurde ertheilt
und die ausscheidenden Vorstandsmitglieder Herren Stadt
rath Fabel Professor Naseman wieder und an Stelle des
verstorbenen Herrn Professor Hchdemann Herr Oberberg
Tath Stein hier neugewählt Die Zahl der Mitglieder
ist um 49 suf 488 gestiegen Hierauf erfolgte die Ver
loosung der angekauften Kunstwerke Es wurden folgende
Gewinne gezogen Nr 225 Professor Weiske 65 Kunst
verein Halle 15 Fabrikbesitzer Schlägel 353 Professor
Hiller 308 Kaufmann Sachs 533 Stadt Halle 377
Professor Dr Conrad dritter Hauptgewinn im Werthe
von 600 Mk 431 Prof Dr von Fritzsch 132 Com
znerzienrath Bethcke 471 Flau Justizrath Fieb ger 322
Glasermeister Krause 494 Frau Geheimrath H tzig 23
Eommerzisnrath Lehmann 96 Kunstverein Halle 335
Stärkefabrikant Eggcrt 548 Stadt Halle 109 Justizrath
Schlieckmann 501 Stadt Halle 309 Bankier Emil Sleckner
517 Stadt Halle 134 Baumeister Wrede zweiter Haupt
gewinn im Welche von 700 M, 390 Kanzleirath Schütze
S08 Stadt Halle 506 Stadt Halle 228 Direktor a D
Prof Nasemarin 283 Frau Rentner Bodenstein 110
Oberlehrer Thiemann 120 Frau Finger Köppe 529 Stadt
Halle 37 Oekonomierath Dr Stadelmann 417 Ober
stabsarzt Waldmann 512 Stadt Halls 72 Prof Heyde
Mann 78 Frau Geheimrath Hartwig 80 Frau Professor
Heyne 469 Handschuhfabrikant Merkwitz 528 Stadt
Halle 383 RechtSanwalt Elze 301 Fräulein Forstmann
112 Geh Rath Kühn 7 Frau Nockler ersten Hauptge
winn im Werthe von 800 Mk 181 Frau Commerzien
rath Rcsbeck 352 Frau Professor Heine 166 Landgerichts
Präsident Werner 61 Kaufmann C Kösewitz 259 Kauf
mann M Meyer 206 Kunstverein 382 Amtsgerichts
rath Zacke 485 Ziegelei Besitzer Lösche und 168 L
Huth

Stadttheater Die heutige Aufführung des
großen Ballet Divertissements Die Puppenfee giebt un
serem städt Obermaschinenmeister Herrn Richter zum er
sten Mal Gelegenheit mit etwas ganz Originellem hervor
zutreten Herr Richter vordem in Leipzig am Siadt
theater thätig hat dort bereits die maschinellen Einricht
ungen zu Die Puppenfee geschaffen Unfer Stadt
theater besitzt mit feinemSystem technische Vorzüge welche
Ausstattungswerken ganz besonders zu statten kommen
Diese Vorzüge hat Herr Richter nun thunlichst ausge
nützt um Die Puppenfee derartig effektvoll zu gestalten wie
dieses auf Bühnen älteren Systems nicht möglich ist
Die Wirkung des elektrischen Lichtes in der großen Feerie
zum Schluß des Stückes ist von geradezu bezaubernder
Wirkung

sDer Sängerbund an der Saal Ehielt gestern
Nachmittag im Saale des Prinz Carl feine diesjährige
Generalversammlung ab zu welcher 13 Vereine 9 hiesige
sowie 4 auswärtige je zwei Deputirte entsendet hatten

Aus dem vom Bundespräsidenten Herrn Bürgermei
ster a D Hofmann über das verflossene Geschäftsjahr
kurz erstatteten Bericht geht hervor daß der Bund zur
Zeit noch aus 15 Vereinen welche sich auf 5 Städte ver
theilen mit einer Anzahl von 357 aktiven und 236 pas
siven Mitgliedern besteht Für den in jeder Beziehung
zufriedenstellenden Verlauf des diesjährigen in Magdeburg
obgeyaltenen Sängerfestes wurde dem festgebmden Weh
rig schen Gesangverein sowie der Stadt Magdebueg dank
bar gedacht Die Rechnungslegung des Bundenen
dankn ergiebt eine Jahreseinnahme von 911,45 Mk

welcher eine Ausgabe von 973,75 Mk gegenübersteht
so daß eine Verminderung des Bundesvermögens vou
62,30 Mk zu verzeichnen ist Der verbleibende Kassen
bestand weist eine Summe von 870,64 Mk auf Mit
der Prüfung der Jahresrechnung wurde der hiesige Ver
ein Sängerkreis betraut Der Antrag die Form der
Gesangfeste fürdie Folge zu ändern wurde für dienächstjährige
Generalversammlung vertagt daüberdie Motivtrung dtss lbm
die anwesenden Deputirten seitens ihrer Vereine keine bin
dende Zustimmung abgeben konnten Nachdem noch
der bisher getroffenen Vorbereitungen zu dem im Monat
August 1890 in Wien abzuhaltenden IV deutschen Sän
gerfeste an welchem nach Constatirung eine nicht geringe
Anzahl Bundesmitglieder theilzunehmen gedenkt gedacht
worden war beschloß man in Anbetracht dessen für näch
stes Jahr von einem größeren Gesangsfeste Abstand zu
nehmen dafür aber einen Sängertag vorher am 8 Juni
in Freiburg a U abzuhalten

Cigarrenkö Pf chen Sammler Jnder Tulpe
hielt am Sonnnbend Abend der Verein der Cigarrenköpf
chen Sammler seine Generalversammlung ab In der
selben erfolgten zunächst Mittheilungen über die Kassen
verhältnisse Danach steht einschließlich des Bestandes
vom vorigen Jahre ein Betrag von 331 Mk 49 Pfge
für die diesjährige Bescheerung zur Verfügung daneben
ist jedoch noch eine größere Menge bisher nicht verkaufter
Cigarrenköpfchen Stanniol u s w vorhanden Es wnrde
dann in Aussicht genommen am 2 Weihnachtsfeier tage
Morgens 11 Uhr tn der Tulpe 65 Kindern wie im
Vorjahre eine Bescheerung zu bereiten sollten die er
wähnten Mittel dazu nicht ausreichen so steht noch ein
weiterer in den Vorjahren ersparter und auf der Spar
kasse belegter Betrog von 500 Mk zur Verfügung Mit
Dank gegen die Lokalpresse wurde die Thatsache hervor
gehoben daß wohl besonders in Folge der von Zeit zu
Zeit erfolgenden kostenlosen Bekanntmachungen der Sam
melstellen in den hiesiger Zeitungen die Einnahme sich
gegen das Vorjahr gesteigert habe

IDrnith ologifcher Verein Der Ornitho
logische Verein für Sachsen Anhalt und Thüringen
wählte Herrn Bäckermeister Ohme zum Delegirten für die
Generalversammlung des Club deutscher und österrei
chisch ungarischer Geflügelzüchter in Hannover

fNeubau des Haup tpostsmts Anfang vori
ger Woche ist der größte Theil der Kalkulatur der Ober
postdirektion nach dem reichseigenen Telegraphengebäude
in der Königsstraße verlegt worden weil die bisherigen
Diensträume die Unterbringung derselben in Folge steti
ger Vermehrung des Verwaltnngspersonals nicht mehr
gestattete Aus diesem Anlasse und da auch die Dienst
räume des Hauptpostamts den Anforderungen des Dien
stes seit Jahren nur unvollkommen genügen soll c n, Stelle
des Hauptpostgebäudes ein Neubau aufgeführt
werden in welchem neben der Oberpostdirektion dem
Hauptpostamte das Telegraphenamt und die Fernsprechern
u f k untergebracht werden sollen

Streuet Asche In den letzten Tagen sind in
Folge des eingetretenen Schneefalls auf verschiedenen durch
die Schuljugend auf den Wegen und öffentlich Plätzen
hergestellten spiegelglatten Flächen mehlfache Personen zu
Falle gekommen und zum Theil recht empfindlich verletzt
worden Zwei Personen trugen Armbrüche davon Die
polizeiliche Maßregel welche den Hauswirthen das Be
streuen der Bürgersteige pp mit Asche zur Pflicht macht
dürfte auch jetzt wieder nachdrücklich in Erinnerung zu
bringen sein

Selbstmordversuch, Schrecken erregend ist die
Zahl der Selbstmorde bez Versuche welche in jüngster
Zeit im Weichbilde unserer Stadt vorgekommen sind Zu
den bereits mitgetheilten Fällen wird uns heute noch ein
weiterer gemeldet Am Sonnabend Abend in der zwölsten
Stunde fiel in den Anlagen der alten Promenade in der
Nähe der Siegessäule ein Schuß Als Passanten der
Gegend sich der Stelle näherten fanden sie einen jungen
Mann den Malergehülfen Sch von hier welcher sich ver
mittelst eines Schrotschusses tn den Kopf zu entleiben ver
sucht hatte Der Lebensmüde durch Arbeitsmangel in
Noth gerathen wurde in ärztliche Behandlung gebracht
Die erhaltene Verletzung ist nicht bedenklich

Selbstmord Wegen eines unheilbaren körper
lichen Leidens tödtete sich gestern Vormittag ein in einer
hiesigen Heilanstalt in Behandlung gewesener Fremder
durch einen Revolverschuß

Vermischtes
Ein neuer Riesenthurm Aus New Nork schreibt

man A de Graff Hinsdale ein hiesiger Architekt hat dem
Weltausstellungsausschuß in New Aork den Plan zu einem
Riesenthurm unterbreitet der bei einer Höhe von 1300 Fuß
den bloß 984 Fuß hohen Eisfelthurm in den Schatten stellen
soll Der kuppe gekrönte massive eiserne Thurm der sich un
mittelbar vom Boden erhebt soll von 4 Riesenbogen gestützt
werden die weit ausladend gleichfalls vom Boden aufstrebend
in einer Höhe von 1100 Fuß den Thurm erreichen und von
unten gesehen somit das Gerippe einer offenen ungeheuren vier
theiligen Kuppel bilden Zwischen diesen Bogen und dem Fuß
des Thurmes schlägt Hinsdale vier innere Halrundbogen deren
je beide Schenkelenden im Boden wurzeln und deren Scheidel
punkt eine Höhe von 500 Fuß über der Bodenoberfläche er
reichen soll Nach dem Plan des ersten Stockwerks des Eiffel
thurms sollen diese inneren Bogen gleichfalls eine ungeheure
Pattform tragen die für Wirthschaften Theater Museen und
Promensdenzwecke bestimmt ist nur in weit riesigerem Maß
stabe Hinsdale will hier für ei paar hunderttausend Menschen
Platz schaffen Man denke sich eine Kreislinie um die Fußen
den der vier äußern Bogen des Thurmes gezogen und für die
sen Kreis einen Durchmesser von 2500 Fuß innerhalb dieses
Kreises will Hinsdale sämmtliche Ausstellungshallen stellen Am
Fuße jedes äußeren Bogen soll eine Bahnstation sein von der
nach dem Vorbilde des Elffelchurms vier Bahngeleise in jedem
der vier Bogen bis zu deren Endpunkte 1100 Fuß hoch laufen
zwei für die aufsteigenden zwei für die abwärtsfahrenden Züge

Von jener zweiten gewaltigen Plattform befördern 16 Hebe
sinhle die Besucher noch Fuß höher Durch diese Anlage
soll der Ausstieg weit leichter und schneller zu bewerkstelligen
sein als beim Eisfelthurm Hinsdale veranschlagt die Gesammt
kosten auf 2 Millionen Dollars

Abgestürzt Am Sonntag bestiegen 50 Personen den
Säntis 6Ü den hohen Kasten Zwei St Galler Clubisten be
stiegen den Altmann bei den gegenwärtigen Schneeverhältnis
sen ein sehr gewagtes Unternehmen beim Abstieg glitsch e Ru
dolf Seiler Sohn über einen Felsen hinab schlug im Glitschen
das Glescherbeil in den Schnee konnte sich einen Augenblick
daran halten stürzte aber als das Beil wich in die Tiefe und
ward aus einer Kopfwunde blutend todt aufgefunden

Provinz und Reich
Naumburg a S 30 November Zu dem Kaiser Wil

helm Denkmal welches die deutschen Korps Studenten auf
der Rudelsburg errichten lassen ist der aus mächtigen Bruch
steinen hergestellte Unterbau fast vollendet Das eigentliche
Denkmal welches nach dem Entwürfe des Dresdener Bildhauers
Paul ausgeführt wird ist ein 15 Meter hoher Obelisk mit
schöner heraldischer und architektonische Ausstattung Das
Denkmal dessen Herstellungskosten auf 50000 M veranschlagt
soll möglichst zum Pfingstfest k I eingeweiht werden Auf der
Rudelsburg steht bekanntlich schon ein Denkmal welches die
deutschen Korps Studenten ihren im deutsch französischen Kriege
gefallenen Verbinenugsbrüdern errichtet haben In der Nähe
dieses ersten Rndolsburg Denkmals auf felsiger Höhe über der
Saale ersteht das Kaiser Wilhelm Denkmal

Nimptsch 30 November Am Montag Nachmittag war
zu Mlietlch hiesigen Kreises der neun Jahre alte Sohn der
Wittwe Wcigelt beauftragt worden ein dem GutsbesitzerFröms
dorf gehöriges 1 Jahr altes vor kurzem geschnittenes Hengst
fohlen auf dem Wege von der Chaussee nach dem Dorfe eine
Stunde lang auf und abzuführen Schon war die dafür be
stimmte Zeit nahezu vorüber als das sonst fromme Thier wie
der Landsmann berichtet plötzlich scheu wurde durchging
und den Knaben welcher sich die Anbindekette um das Hand
gelenk geschlungen hatte mit fortschleifte DaS Thier raste dem
Hofe zu stürmte in den Viehzwinger aus diesem in den Stall
und hier erst blieb es an allen Gliedern zitternd stehen Der
Knabe war todt die Leiche bot einen entsetzlichen Anblick sie
War über und über mit Blut bespritzt das Gesicht entstellt die
Gliedmaßen und das Genick gebrochen sodaß wohl anzunehmen
ist daß der Tod des unglücklichen Kindes bald erfolgt war
Dem Knaben war übrigens aufgetragen worden das Fohlen
sobald es unruhig werde laufen zulassen leider war dies nicht
möglich da der Knabe sich die Kette um das Handgelenk ge
schlungen und noch dazu verknotet hatte

Lötzen 30 November Der Arbeiter Scharf aus Lyssen
wollte da er vollständig mittellos war aus billige Art nach
Hannover fahren und stieg deshalb eines Abends auf das Tritt
brett des nach Königsberg gehenden Güterzuges um aus diesem
Platz die Fahrt mitzumachen Er gelangte auf diele Weise
glücklich bis nach Stürlack Vor der Station bekam Sch doch
Angst vor der Entdeckung und sprang vom Trittbrett herab
Leider aerieth er unter den Zug und die Räder trennten ihm
das linke Bein bis zum Knie ab und schnitten vom rechten zwei
Zehen ab In dieser hilflosen Lage blieb der Unglückliche auf
der Strecke liegen bis derBahnwährter ihn um 4ÜhrMorgens
halb verblutet vorfand Sch wurde sofort nach dem hiesigen
Krankenhause trans ortirt wo die Abnahme des rechten Beines
erfolgen sollte Aber kurz vorher starb der Verletzte Er
war erst 27 Jahre alt und hinterläßt Frau und zwei kleine
Kinder

NnwersitätS Nachrichten
In Straßburg beläuft sich die Zahl der Studii enden

der dortigen Kaiser Wilhelms Universität gegenwärtig auf 929
im vorigen Sommer hatte dieselbe 874 im letztverflossenen
Winter 831 betragen Dabei vertheilt sich diese Gesammtzahl
folgendermaßen aus die fünf Fakultäten Es kommen 129 auf
die theologische 183 auf die rechts und staatswissenschaftliche
310 auf die medizinische 122 auf die philosophische und 155
au die mathematisch naturwissenschaftliche Fakultät

Prof Dr Max Koch zu Marburg hat einen Ruf an
die Universität Breslau erhalten und gedenkt demselben Folge
zu leisten Professor Koch wird bereits mit Anfang nächsten
Semesters nach Breslau übersiedeln

Theatse Kunst Wissenschaft und Literatur
Halle 2 Dezember Stadttheater Oper Wie

sehr der Trompeter von Säkkingen seine Anziehungskrast
zu behaupten weiß bewies das gestern nahezu ausverkaufte
Hans Mit diesem Werke hat Viktor Neßler fast noch mehr
Glück gemacht als mit dem ebenfalls beliebten Rattenfänger
von Hameln Man kann hier so recht die Fortschritte des
Komponisten und seine stets wachsende Vertrautheit mit den
Bühneneffekien bemerken Seine Erfolge beruhen aber auch
auf den ernstesten und eifrigsten Studien Schon als Student
der Theologie in Straßburg war er zu gleicher Zeit Schüler
Th Sterns Die beifällige Aufnahme seiner Lrstlingsoper

Flcurette ermuthigte ihn dem zuerst ins Auge gefaßten Be
rufe zu entsagen und 1861 in Leipzig unter Hauptmanns
Leitung seine musikalische Ausbildung zu vollenden 1868 er
schien die romantische Zauberoper Dornröschens Brautfahrt
die viel Schönes enthält Ihr folgten später die Singsviele

Am Alexandertag und Der Nachtwächter serner die Opern
Hermmgard und Der R ittensänger denen sich endlich

1885 Der Trompeter von Säkkingen anreihte Dieses Werk
sand in ganz Deutschland den größten Beifall und erweist
sich sowohl au großen als kleineren Bühnen als zugirältig
Von Neßler s Kompositionen verdienen namentlich die Vokal
werke Der Blumen Rache Das Grab in Buseuto und
Gesang zu Pfingsten genannt zu werden So viel wir

wissen lebt der Komponist welcher am 28 Januar 1841 zu
Baldenheim bei Schlettstadt geboren wurde gegenwärtig in
Straßburg Die Partitur der Neßler schen Oper enthält auch
außer dem so beliebten D Red Liede Das ist im Leben häßlich
eingerichtet eine Anzahl schöner und werthvoller Nummern
Es weht gleichsam ein frischer Zag durch das ganze Werk
wir begegnen nirgends ermüdenden Längen und auch die
Handlung läßt das eresse nicht erlahmen Kommt dazu
eine so brillante altung wie Der Trompeter von Säk
kingen ans unserer oühne findet so muß der Erfolg ein nach
haltiger sein

Die Aufführung machte gestern allerdings im Anfange den
Eindruck des Unfertigen Das Vorspiel gelang nicht so gut
wie wir erwartet hatten Der Chor sang mehrmals unrein
namentlich sündigten die Tenöre tn dieser Hinsicht Herr De
muth schien sich noch zu wenig in den Charakter des Werner
hineingefunden zu haben und den frischen kecken Uebermutg
desselben so recht zur Geltung zu bringen und Herr Stierlin
Conradin war weniger gut disponirt als sonst Wir ver

mißien den vollen Metallklang der Stimme und das leichte
Ansprechen der höheren Töne Doch im 1 und noch mehr im 2
Akte schw i ide i die angedeuteten Mängel und man konnte sich so
woh mden gesanglichen Leistungen der beidenHerrn als auch an dem
Zu ammenspiel erfieuen Mit dem Liede Es MimiLeben häßlich
eingerichtet feierte Herr Demuth emen qroßen Triumph Hier
konzentrirte sich die ganze Größe seines Gefühles und er riß die
Zuhörer zu begeisterten Beifallsbezeugungen hin die sich nach dem
Aktschlüsse zum dreimaligen Hervorruf steigerten Frl Prosky



t mich als Mmie bewiesen daß sie sich mit Eifer und Streb
amkeit dem Studium ihrer Parthien widmet Sie gab uns
in liebliches Bild der von dem Dichter mit großer Vorliebe
iezeicbneten Mädchengestalt Bei dem Liede Wie stolz und
Mlich hätten wir etwas mehr Innigkeit gewünscht

H rr Pohi Freiherr von Schönau bemühte sich den alten
Edelmann gut zu charakterisiren was ihm auch theilweise ge
lang Frkulein Kaminsky s schöne Stimme kam selbst in der
wenig hervortretenden Parihie der Grtifin zu voller Geltung
wodurch namentlich die Ensemblenummern sehr gewannen Herr
Engelmann Gras von Wildenstein und Herr Brinkmann
Dämmn leisteten Lobenswertes Größere Deutlichkeit der
Aussprache wäre bei dem größten Theile unserer geschätzten
Lpernrnitglieder erwünlcht Verstanden haben wir eigentlich
nur tz rin Pohl Herrn Brinkmann und stellenweise Herrn
Demuth

Das Mai st und Ballet war von brillanter Wirkung und
zeigte von der sorgfältigsten Borbereitung Die graziösen
Tänze und hübschen effektvollen Gruppirungen forderten um
so mehr zur Bewunderung heraus als eine große Anzahl
Kinder dabei beschäftigt war welche sich mit rühmenswerther
Sich rheit bewegten und nicht wenig dazu beitrugen die Illu
sion in angenehmster Weise zu erhöhen Leo Schellbach

Frederic Clay der bekannte Lieder und Operetten
komponist ist in Great Marlow bei London am 27 d M im
Alter von 50 Jahren gestorben Die Kompssitionslehre hatte
er untec Haupttimnn in Leipzig studirt Während der letzten
sechs Jahre seines Lebens hat infolge einer Körperlähmung
eine Feder fast gänzlich gefeiert

Der Dichter Gottfried Keller hat sich erfreulicher
Weise von seinen rheumatischen Leiden in den Bädern von
Baden so gut erholt daß er dieser Tage wieder nach Zürich
zurückkehrte Sein Befinden war in der letzten Zeit stets ein
recht befriedigendes und die Gerüchte welche von nner wesent
lichen Verschlimmerung feiner Gesundheit zu berichten wußten
entbehrten glücklicherweise vollständig jeder Begründung

Petersburg M November Rubinstein Jubiläum
Rubinstein erhielt vom Kaiser 3VVV Rubel Staatspension
wurde Ehrenbürger Petersburgs und Peterhofs ferner
Ehrendoktor der Petersburger Universität Ueber 70 Deputa
tionen überreichten Adressen

Ein modernes Märchen Novelle von M Herbert
Bannina Ein corsischeNovelle von Gerd von Oosten Der
Spieler Amerikanische Novelle vonH Beta Bochem s No

Vellen Sammlung Bd 2Z Elegant gebunden 1 Mark
Das Bändchen enthält drei Novellen Die erste nennt der

Verfasser selbst ein Modernes Märchen die zweite ist eine
fesselnd geschriebene ziemlich aufregende Räubergeschichte und

die dritte führt uns die Erfahrung vor Augen daß die Leiden
schaft des Spiels ganze Familien in namenloses Unglück stürzen
kann Die einfache Erzählung Der Spiele halten wir für
die werth vollste des ganzen Ruches sie macht für den Leser
einen liei ergreifenden Eindruck Wir wünsche der Bachern
schen Novellen Sammlung Ein Mark Bände schreib die K
Schulztg daß sie den besten Fortgang nehme und emviehlen
dieselbe aufrichtig Prospecte mit Inhaltsverzeichnis der
ganzen Sammlung sendet sowohl jede Buchhandlung als auch
die Äerlagshandlung I P Bachem in Köln unentgeltlich und
portofrei

Heer und Marine
Wie verlautet soll in nächster Zeit noch ein zweites

Eisenbahn Regiment errichtet werden welches Jüter
öogk beziehentlich den Schießplatz als Garnison erhalten wird

Aus des NeichshKAptftabt
Zur Klausinsche n Mordaffaire meldet eine hiesige

Lo al Korre pondenz Folgendes Das in dcr Wohnung des K,
in seinem Heimathsort Biederstem ausgefundene Geld soll nach
den GeldwUen soweit sich dies noch hat feMelll, lassen mit
dem ans der Vaneßschen Wohnung geraubten Gelde überein
stimmen Klausin behauptet bekanntlich daS Geld in der Nähe
de Centralvikhofes gefunden zu haben und hat deshalb die
Polizei eine Bekanntmachung in den Zeitungen erfassen wonach
sich der betreffende Verlierer des Geldes umgehend melden
möge diescbe hat aber b s jetzt einen Erfolg nicht gehabt Die
ehemalige Vaneß fche Wohnung ist übrigens wieder bewohnt
und sind die Sachen der Ermordeten vorläufig in der Pfand
karnmer untergebracht worden woselbst sie für de Erben dm
neunjährigen Knaben der erschlagenen Wittwe V der sich ge
genwärtig noch bei dem Fleischer Werner befindet später aber
ins Waisenhaus gebracht werden soll meistbietend versteigert
werden sollen

Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich gester Vor
mittag in der Putzpomadefabrik von Ad Bogt u Co in Fried
richsberg In dem in der Blumenthalstraße gelegenen Fabrik
raum dieser Firma war der Maschinenbeizer Bl am Fuße deS
Fahrstuhlschachtes mit einer Reparatur des Eisengitters be
schäftigt als Plötzlich in Folge eines noch nicht aufgeklärten
Uniständrs der in der Höhe der zweiten Etage hängende Fahr
stuhl sich aus seiner Befestigung löste und mit voller Gewalt
herunterstürzt und zwar gerade auf den ahnungsiosen Heizer
der von der schweren Last getroffen blutend zusammenbrach
Der Bedauernswerthe hat derartig schwere Kopfverletzungen
sowie einen Bruch des linken Unterschenkels erlitten daß er
auf Anordnung der Aerzte mittelst Krankenwagens nach dem
städtischen Krankenhause Friedrichshain geschafft werden mußte

Die Sehnsucht nach dem Arbeitshause veranlaßte
den erst vor einigen Tagen aus demselben entlassenen Ver
golder Menzel aus Berlin in Rixdors an einen Gendarmen
heranzutreten und ihn zu bitten da er sich zu unglücklich in
der Freiheit fühlte ihn wieder nach dem Albeilshaw e zu
bringen Da der Beamte ihm die Erfüllung der Bttte ab
lehnte so drehte M sich kurz um und bettelte einen vorüder
gehendenKerrn in Gegenwart des Gendarmen an der uunmehr
seine Bitte bereitwillig erfüllte

Letzte Nachrichten und Telegsammt
Halle 2 Dezember Dem verstorbenen Professor

Richard d Volk mann wird von amtlicher Seite folgen
der Nachruf gewidmet

Am 28 d M verschied zu Jena der Generalarzt I Klasse
a 1a suits des SiMitstseorps Direktor der chirurgischen Uni
versitätsklinik zu Halle Geheime Medizinalrath Ritter h O
Herr Professor Dr Richacs v Volkmann

T ef und schmerzlich betrauert in ihm das Sanitäts Offiz er
eorps das Dahinscheiden eines inner hervorragendsten Mit
glieder eines Meisters deutscher Chirurgie und Kriegsheil
kunde

Wie er getragen von hoher patriotischer Gesinnung und einem
allem Guten und Edlen zugewandten echt menschenfreund
lichen Empfinden in den Feldzügen 1866 und 187vj71 sein
reiches Wissen und Können dem Dienste der Armee weihte
und Tausenden helfend und rettend zur Seite stand so ist er
auch in der Folge dem Heeressanitätswesen als gefeierter Lei
ter militärärztlicher Fortbildungskurse und thätiger Berather
ein unermüdlicher Förderer und allezeit hingebender Freund
geblieben

Der Dank den wir dem theuren Todten schulden besteht
fort mit dem Andenken das durch die reichen Früchte seines
segensvollen Schaffens bis in ferne Zeiten lebendig uud wirk
sam erhalten bleiben wird

Berlin 29 Nov 1889
v Coler

Generalstabsarzt de Armee Chef des Sar itätskorps
und der Medizinal Abtheilung des Kriegsministeriums

Wirklicher Geheimer Ober Medizinalrath

Halls 1 Dezember Bon Seiten der Nationall be
ralen wird im Wahlkreise Schwarzburg Rudolstadt Herr
Fabrikbesitzer Schönau in Sitzendorf bet Schwarburg als
Candidat für die Reichstagswahl aufgestellt

Posen 1 Dezember Gomcc Wielkopolski meldet
Die Unterhandlungen zwischen der preußischen
Staatsregierung und dem Vatikan über die katho
lischen Missionen gehörigen Fonds und die während des
Kaliurkampies angesammelten Sperrgelder sind abge
brochen da der Vatikan Forderungen gestellt hat welche
die Regierung nicht genehmigte

Wien 1 Dez mb r Im Gegensatz zu ihrer gestrigen
Meldung versichert die Corr de l Est daß die Ver
bindung des russischen Thronfolgers mit der
Prinzessin Zorka von Montenegro seit zwei Jah
ren beschlossene Sache sei

Heute trat unter dem Vmsitz d s Grafen Hohen
wart die Konferenz der Vertrauensmänner der Rech
ten zusammen

Der Krakauer Czas bezeichnet die Lage des Mi
nisteriums als eine prekäre

Der in Graz verstorbene Baron Lilien thal päpst
licher Graf setzte zum Universalerben den Fürstbischof

Zwerger ein welcher die Hinterlassenschaft von 7 MW
nen zur freien Verfügung für wohlthätige Zwecke erhält

Brüssel 1 Dezember Anläßlich des bevorstehende
Besuches Stanleys veranstaltet der Brüsseler Ge
mnnderath ein Banket Ferner findet Festvorstellung in
der Hofoper statt

Kairo I Dezember Nach einer Meldung aus Zan
zibar wir d e Ankunft Stanleys in Bagamoho
am nächsten Mittwoch erwartet

London 1 Dezbr Gerüchte aus Egypten melden
den Tod des Mhadis

Ein Telrqramm aus Rio berichtet in republika
nischen Kreisen herrsche die größte Aufregung weil
di R g erung die kaiserliche Flagge wiedereingeführt
habe

Weimar S Dezember Telegr des Halle scheir
Tagcbl Die Verhandlung gegen Dr Harmening
wird öffentlich geführt Zehn Berichterstatter aus
wärtiger Blätter sind anwssend Vom Angeklagte
sind Professor der Geschichte Lorenz Jena Staatsrath
von Wittken Gotha Rechtsanwalt Maaser Rentier
Stapel Professor Nippold dieser als einziger Sach
verständiger Dr Windthorst Abgeordneter Eugen
Richter Beothes Gotha Findel Leipzig als Zeugen
geladen Wittken Lorenz haben ihr Zeugnis abge
lehnt Richter und Windthorst wollen sich in Berlin
vernehmen lassen

Rouen 2 Dezember Telegr des Hall Tgbl An Stelle
des verstorbenen Deputirten Ronvier wurde xestern Ricard
Republikaner zum Deputirten gewählt
Wien 2 Dezember Telegr des Hall Tgbl In Folge

von Schneeverwehung werden zahlreiche Verkehrsstörungen im

Eisenbahnbetriebe insbesondere auf der Südbahn und der
Orientbahn gemeldet

Ze anlworNtche Redakteuren
lür Po litt md FAÜlleto n tz Koegler

für Iowlk und Prsvwziege Rachrichtsn E Aisder
ftir Mb den LSrig lmwiw TM O Tirol

Standesamt HsKr a S Meld W osm 30 Novbr
Aufgeboten Der Handarbeiter Karl Friedrich Louis Birn

fchein Weingärten 1 und Sofie Friederike Meinhardt Thor
straße 24b

Eheschließungen Der Bürgermeister Karl Friedrich Wil
helm Redmer zu Schafstädt und Anna Bertha Urstn Meckel
straße 7 Der Eisendreher Julius Robert Kluge und Auguste
Klara Küntzlin Gra eweg 7 Der Maler Jacob Josef Ar
nold und Alberlwe Leopoldine Klara Sickert Albrechtstrahe 29

Der Maurer Robert Schröder Ludwigsstraße 5 und Frie
derike Alwine Jda Kosch Ludwigstraße 3 Der Handarbeiter
Johann Piech und Agnes Wrobel Schmiedstrcche 13 Der
Vereinsdiener Friedrich Karl Becker und Anna Dorothea Au
guste Thilo Steinbocksgasse 3 Der Handarbeiter Heinrich
Otto Strohmeyer Liodenstraße ö und Marie Friederike Wilke
zu Zscherben

Gestorben Die unverehelichte Frieden Bauline Jda Ben
nemann 22 I Schützengasse 14 Der Kaufmann Karl Wag
ner 23 I Klinik Des Male s August Ulrich S Karl Hans
Waltsr 2 M Parkstraße S 1 unehel S

Im Laufe der Woche verstärken an
Gehirnentzündung 3 Careinom 2 Herzleiden 4 Eingeklemmter
Schenkelbruch uns Brand des Darmes 1 Magenkrebs 1 Nie
renentzündung 1 Ehorea gravid 1 Entkräftung 3 Scharlach 5
Altersschwache 2 Peritonitis 1 Diphtherie 4 Magen Darm
kaiarrh 1 Phthifis 4 Lungenentzündung 1 Soor 1 infolge
eines Schusses 1 Erhängung 1 Epilepsie 2 Brechdurchfall 1

Zusammen 39 Hierunter befinden sich 7 in hiesigen Kranken
häusent verstorbene Ortsfremde

Dienstag 5 Uhr Ueb f Dam Volksfch

Zur Mm Stunde
Jllustrirte deutsche Zeitschrift

Jährlich 14 Vollheste H 80 Psg 28 Hefte a 40 Psg

Von größeren Romanen gelangen im III Jahrgang
zur Veröffentlichung August Niemann Der Günstling des
Fürsten Jda Boy Ed Aus Tantalus Geschlecht Robert
Byr Waisenmädchenhaar C Karlwets Ein Wiener Haus
Ernst von Wolzogen Die kühle Blonde Wilhelm Ber
ger Der Bettler von St Germain

Alle Heft Abonnenten von Zur guten Stunde
erhalten die

Mrick WMr Wichek
Mit Heft I erschien Lieferung I der Bibliothek enthaltend

den Anfang von Heine s Buch des Lieder Jllustrkt von
Friedr Stahl,

Alle Buchhandlungen und Journalexpeditionen nehmen Be
stellungen auf Zur guten Stunde an und liefern Hest
I zur Ansicht

B rn Deutsches Vrrlaszshaus

A

Ä

gericht öereid Taxatsx
und

mchsrger vszeid Auktionator

l t 3 IIhält sich zur schnellsten Ausführung und Anfertigung von
Nachlaß Inventarien sowie zur Abhaltung von Auktionen
bei Berechnung der vorgeschriebenen gesetzlichen Gebühren
taxe bestens empföhle

Ructionslokal 1s

Der berühmte

kinWksM ü WisW

ist bei Gelenkrheumatismus und
allen rheumat Schmerzen Gicht
Padogra c die beste Einreib
ung die es giebt schon nach dem
ersten Einreihen lassen die Schmerzen
nach und der Patient kann ruhig
schlafen auch bei Entzündn
gen aller Art WnndZaufen
Wundliegen Husten Bruft
uud Magenleide hauptsächlich
aber auch bei Unterleibsbruch
lsiden bewährt sich der Balsam
durch schnellste Heiluug

Mit der Schutzmarke aus
den Blechdosen zu haben Z 1 M 60 H
und 30 mit Gebrauchsanweisung
m allen bekannten Apotheken

Lade zu vermiethen Preis 280
Mark Alte Promenade

Hock herrschaftliche Wohn
T Etage 7 9 Zsmmer Bade
Zimmer ze Veranda Garten in der
Lafontainestraße zum I April
zu vermiethen Auskunft ertheilt

W RÄ Brüderstr s I
kZMLsrtkÄW

Karlftrasze s
Kr 8mVer Willtzr
mit Instrument z vergebe

Prch KllNteii Kmli
Donnerstag den 5 Dezbr d I

Abends 8 Uhr geselliger Abend im
Prinz Carl Beginn genau 8

Uh Der Saal wird erst nm V
Uhr nicht früher geöffnet

Die ordentl und aichsrordl Mit
glieder werden freundlichst eingeladen
Die Familienangehörigen haben Zu
tritt Mitgliederkarten vorzeigen

Der Vorstand

SammMMm
für Eigarrsnköpfche Wste
Bänder Stauis e befind

sich bei den Herren
E Hildebrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Ködert gr Ulrichstr 41
Rud Speck Marisnstr 8
W Gammtius Königstr 25
Emil Erbst Forsterstr 4
A Rebnschietz pr Brauhausg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr

Hauptsammel u alleinige Ve
kaufsstelle für Cigarrenköpfchen
bei Herrn
Alvi it MÄwLZ Rathhausg 9

Vorrath wenn noch so wenig
bitte sofort abzuliefern

ArssiNG
Wegen Auskunft über billigste

Reisegelegenheit beliebe man sich
schriftlich zu wenden an

concefsionirter Expedient
RS Blindenstratze in Antwerpen

NMM Aosss
Vsrtrstsr SlK Kv

dekiräsrt

I Mer Vrt in ctie deoriler
oSer äerll sveillKsn

pAssenäst Xsi
tullgkll deixzelmet nur rlls OriZillsI

preise 1er situllAS üxxe Utioiieii
I miiitsrlzrc oli öll von 8 8 Zsätkust

Zilikroxlioii 1S1

Die Volksküche
befindet sich BsuKSswaste KG
Das Lösen von Marken für den fsl
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende PmtwKZ
zahl stets vorräthig sein wird

Nmveis mgs auf ganze Psr
tionen Ä 25 Psg aus halbe s IN
Pfg welche an beliebigen Tag
verwendet werden können sind nm
bei Herrn Lsuis Sachs groß
Mnchstraße 24 zu haben
Die Bsrwaltuzzg h WolkSGchs

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle



R G RR
Dilrektwn ZZMS MAsZW z

Dienstag den 3 Dezember Z 889
80 Vorstellung 64 Abonnements Vorstellung Farbe Kslb j

Zum s Male vitKt
Schwank in 3 Akten von Alexandre Bisson und Antony Mars

Deutsch von Emil Neumann

Uallsusvr Rskso
N Z v I i K riIl tv Ävr Vett in

Personen
Henri Duval Componist
Diane seine Frau
Madame Bonivard deren Mutter
Champeaux Duval s Freund
Corbulon Sch cffs Kapitän Henri s Onkel
Bourganeuf Rentier ehemals Droguist
Gabrielle dessen Tochter
Mariette in Duval s Dienst
Victoire in Bourganeuf s Dienst
Ein Landmann
Erster lZweiter Dienstmann

Erster j
Zweiter Landmann

Ferdinand Rinald
ValeLca Weis
Eleonore Mahr
Adolf Schumachers
Robert Friedrich
Carl Rückcrt
Jenny Schneider
Zoh Schumann

Fides Koffka Stierlin
Gottfried Greger

lJulius Fincke
Otto Brand

lAlfred Runge
Franz Nagel

sArthur Schöne

Mk S S SV S, S,S z iiKMskvi Mkitbrik M

Wie alljährlich findet unserePlusstellung theils tadelloser theils leicht beschädig
ter Muster Waaren vom F Z4 Dezember d Js statt

Wir bringen NjAO zu sehr billigen festen
Preisen zum Verkauf

iKvZsrvRKruRAppvll ispZvIv AI HV

IvSlnIrk VSKvtui Sr Nkdlsnbtll 3
MttMuWmg Poststratze 9j1v

H 5 A K

Dritter
Ort der Handlung Im ersten Akt in Duval s Landhause in Vösinet
bei Paris im zweiten und dritten Akt in Bourganeuf s Villa zu

Villeneuve St George unweit Paris
Zwischen der Handlung des ersten und

Zeitraum von zwei Jahren
Räch dem 1 Akte findet eine größere Pause statt

Prosc Loae 1 R 3, Mk
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,69
1 Rang Balkon 2,50
Orchestersauteuil 2 S0

K li m z islprvisv

Bekanntmachung
Auf Grund des Gesetzes vom M4 Februar Z87V machen wir

hierdurch bekannt daß für die im Dezember d Js stattfindende Wahl
des zweiten Aktes lieat einlvon 5 Mitgliedern zur Handelskammer im I Wahlbezirke Stadtzwmen liegt em, Saalkreis und Kreis Merseburg Herr Spritfabrikant

Stadtratj zum Wahlkommissare von uns ernannt
worden ist

Halle a S den 30 November 1889
Die Handelskammer2 R letzte Reihe 0 S0 Mk

3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40

Parquet 2, MkProsc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hmterr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg sind an deri t,s ,j kis sasse und bei den Billeteuren zu haben A5ahlveMs vom S DezemVer bis eiUschlieMch R4 DezemGarderobe Aboimsments Kartsn zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig ber in den Geschäftsräumen der Handelskammer großer
für 30 Borstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne Berlin öffentlich ausliegen
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitz smd an wj Einwendungen gegen die Listen sind unter Beifügung der er

Mit Bezug auf vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch
j mr Kenntniß de Wahlberechtigten daß die Wahlerlisten des I

Theaterkasse 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende S /z Uhr

forderlichen Bescheinigungen bis zum Ablaufe des zehnten Tages nach
beendigter Auslegung bei der Handelskammer anzubringen

Halle a S den 2 Dezember 1889
Der Wahlkommissar

84 Vorstellung
m

Mittwoch de 4 Dezember 1A8S
17 Porittllmg auAes Äduimement VA

Hieran ZKi li upp uL
In Vorbereilnng tsstAsss W TiZisZÄ FvßisS AÄ KSZiiv Ws Ä Z Ni j

K ÄKM KtWZM
Montag M Zt W rt Lks z r ZeTiensMg MZt

Ze Obdachlose
12 Frauen und 41 Kinder im Asyl Klosterstraße 9 soll auch in
viesem Jahre eine kleine Weihnachtsfreude bereitet werden und sind die
Unterzeichneten gern bereit dafür bestimmte Geld und andere Ge
schenke entgegenzunehmen

Längs Rentier Louisenstr 12 Senff Rentier gr Ulrich
straße 6 Engling Kaufmann Leiptigerst aße 33 im Csmtoir Frau
Superintendent Herbst Harz 8 Seidel Zimmermeister Mühl
weg 46 Hülssprediger Köhler Georgstraße 8

Direction liniertNenes Programm
Aki und Nlr

U aA vl japanesische Verwand
lung Equilibristen

Gebrüder u Qiv rg
Bravour Reckturner

Alllv AI rtk
Kugelläuserin mit abgerichteten

Tauben

A skomisch excentrische Scene

Ft änlein lsÄlvi und
Herr n r vrWiener Gesangs Duettisten

Fräul Hvlsue RSüiiskiiL
russische Nationalsängerin

Herr N Ä l r i ÜAkvrt
Charakterkomikrr

Die 4 Schwestern
Bravourkünstlerw en an den römi

schen Ringen
Aus allgemeinen Wunsch weiter

engagirt

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr End 11 Uhr

teihuachtsbitte

Germania Ät s 5trs Gkf
Europäische Abtheilung Leipziger Platz 12 im eignen Hause

in Berlin
Total Aetiva am 1 Januar 1889 59,335,099
Reiner UebesfchuH einschl Sicherheits Capital 5,051,216

iWsrsicheruttgsn in Kraft 207,632,390
i davon in Europa 80,624,182Auf Antrag Kriegsversicherung für Wehrpflichtige ohne

Extrapsämie
Die Policen nach 3 Jahren unanfechtbar

Steigende Dividende schon nach S Jahren beginnend
Dividenden Bewerbnngs Polieenmit Musficht auf weseut

jKch erhöhte Dividende
Der ganze Netto Gewinn fällt den Versicherten zu
Nähere Auskunft ertheilt und nnnmt Anträge entgegen

Die General Agentur Halle a S
MZozim Nemeyerstr 6 Part

Ili i Vers Anweisung z Rettung von Trunksucht mit
auch ohne Vorwissen S K IKvWÄsrKz Ber

lin Dresoener Straße 78 Viele Hunderte auch gerichtl geprüfte
Dankichreiben sowie eidlich erhärtete Zeugnisse

kiMM VerM M Hm o XraokeiißÜM
Zu unserer Weihnachtsausstellung laden wir wie stets nur auf

diesem Wege ein Das Hotel zur Stadt Hamburg ist uns in
bekannter Güte zur Verfügung gestellt Der Verkauf findet Montag
den 9 und Dienstag den 10 Dezember von Morgens 10 bis Abends
6 Uhr statt Sonntag den 8 Dezember von 4 7 Uhr sind die
Sachen zur Ansicht ausgestellt Die dem Verein freundlichst zu
gedachten Gaben wolle mun baldmöglichst uns zusenden

Frau von Voft Königsplatz 2 Fr Bethcke Burgstr 30/31
Fr Thümmel Henriettenftraße 23 Fr Ehrenberg Gütchen
straße 12 Frl Hoppe Hermann straße 11 Frl Rummel
Morchzwinger 12 Fri Kirchhofs Mariin öberg 8d

für die Kiuderbewahraustalt in der Schmiedstratze
Auch in diesem Jahre wagen wir es um freundliche Gaven zur

iWeihnachtsbescheerung unsrer Pfleglinge zu bitten Die Kinderbewahr
anstatt wird jetzt von 70 Kindern besucht an dem Handarbeitsunter
richt nehmen 50 Mädchen theil Auch die geringste Gabe ist will
kommen Zur Empfangnahme sind die unterzeichneten Vorstandsmit
glieder gern bereit Allen Gebern wünschen wir im voraus viel Weih
nacht freud und Weihnachtssegen

Fräul I Bmrerdorff Frau Stadtrath Ernst Frau R
Kosen Frau A Battermann Frau O Reitsch Frau B
Reinicke Frau Direktor Schulze Fräul L Schwarzburger

jFrau A Wernicke Prediger vr Franke Pastor Wächtler

knnierki
Heute Montag Abend

RindskMmmen
k ritsi

I Armband
A geben Niemsyer

verloren
Bitte obzu

NiemZyerstratze 3

l ar ipan
I täglich frisch eignes Fabrikat

I klsg ü itorvi

nur
tv tZAliok krisch rmä in voli E
enclst SLdöQsr usküdrur A,sm D
Msdlt

I sip i srstrasss 14

Ein Mädchen zur Aufwartung
gesucht Friesenstratze S II

F UH Wohnungpr i April 90
zu vermiethen

Vrz nt I gr Ulrichstr 30
Eine möblirte Wohnung für

einen einzelnen Herren in der Näh
der Königstr wird sofort gesucht
Offerten niederzulegen bei ZZrust
I vt Leipzigerstr Restaurant

Heute Vormittag 10 Uhr
erlöste Gott unseren lieben
sorgsamen Gatten Vater
Schwiegervater und Groß
vater den Kasernen Besitzer
und Stadtverordneten

von seinen langen schweren
Leiden

Halle den 1 Dez 1889
Vivtrasei lttles lliiitvMMlilüi H

Die Beerdigung findet Mitt
woch Mittag 12 Uhr vom
Tauerhause aus nach dem
Stadtgottesacker statt

ff a Pfd
50 H

7 Stückff Heringe
empfiehlt

H g gr Ulrichstr 30
Inserate

für das Hallesche Tageblatt
nimmt Herr Buchhändler
pvoÄivIi Rannischestraße 10
sreundl entgegen

Nach längerem mit Standhastigkeit und Ergebung getragenen
Leiden ist am heutigen Vormittage der Stadtverordnete Herr Kaser
nen Besitzer

Bernhard Lvtze
aus diesem Leben geschieden

Wir betrauern in dem Verewigten ein verdienstvolles Mitglied
der Gemeinde Vertretung welcher seines durch das V rtrauen der
Bürgerschaft übernommenen Amtes mit Treue und Hingebung gewal
tet und in länger als zwanzigjähriger unermüdlicher Thätigkeit im
Dienste der städtischen Armen Verwaltung sich ven Anspruch auf die
dauernde Dankbarkeit seiner Mitbürger erworben hat Wir werden
sein Andenken alle Zeit in Ehren halten

Halle a S den 2 Dezember 1889
Der Magistrat Die Stadtverordneten

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend
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